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(54) EINZUGSVORRICHTUNG

(57)  Eine Einzugsvorrichtung (10) fir ein gegeniiber
einem stationdren Teil bewegliches Element wie insbe-
sondere eine Schiebetir, eine Schublade oder derglei-
chen umfasst einen mit dem beweglichen Element kop-
pelbaren Mitnehmer (12), der zwischen einer Freilauf-
stellung und einer Einzugsstellung beweglich ist, eine
Federeinheit(14), die den Mitnehmer (12) in die Einzugs-
stellung vorspannt, und eine Dampfungseinheit, durch

die zumindest eine jeweilige Bewegung des Mithehmers
(12) in die Einzugsstellung gedampft wird. Dabei bilden
zumindest der Mitnehmer (12), die Federeinheit (14) und
die Dampfungseinheit eine Einzugsddmpfungseinheit,
die Uber einen Endpuffer (18), an dem das liber den Mit-
nehmer (12) mitgenommene bewegliche Teil bei seine
Einzugsstellung einnehmendem Mitnehmer (12) zur An-
lage kommt, an dem stationaren Teil fixierbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Einzugs-
vorrichtung fir ein gegenulber einem stationdren Teil be-
wegliches Element, wie insbesondere eine Schiebetdr,
eine Schublade oder dergleichen, mit einem mit dem be-
weglichen Element koppelbaren Mitnehmer, der zwi-
schen einer Freilaufstellung und einer Einzugsstellung
beweglich ist, einer Federeinheit, die den Mitnehmer in
die Einzugsstellung vorspannt, und einer Dampfungsein-
heit, durch die zumindest eine jeweilige Bewegung des
Mitnehmers in die Einzugsstellung gedampft wird.
[0002] Derartige Vorrichtungen werden in vielfaltiger
Weise als Einzugshilfe insbesondere beim SchlielRen
von Fenstern, Turen, Toren, Schubladen und derglei-
chen verwendet. Bei dem stationaren Teil kann es sich
insbesondere um einen Blendrahmen eines Fensters
oder einer Tir, eine Wand eines Mobelstlicks oder eine
andere Baugruppe handeln, welche ein festes Bezugs-
system fiir das bewegliche Element, also z.B. einen Tir-
fligel oder eine Schublade, definiert. Solange der Mit-
nehmer seine Freilaufstellung einnimmt, ist das beweg-
liche Element vom Mitnehmer entkoppelt. Die Federein-
heit kann im Verlauf eines Offnungsvorgangs gespannt
und bei einem nachfolgenden Schlievorgang als Kraft-
speicher flr eine selbsttatige Einzugsbewegung genutzt
werden. Ein Benutzer muss dann z.B. den Turfligel nicht
vollstandig bis in die SchlieRstellung flihren. Es genligt
vielmehr, den Turfligel stattdessen leicht anzustoRen.
Um einen zu starken Aufprall des Turfligels auf den Rah-
men zu vermeiden, wird die Einzugsbewegung durch die
Dampfungseinheit gebremst.

[0003] Die Dampfungseinheitkannin Abhangigkeitda-
von dimensioniert werden, wie lang der gewiinschte
Dampfungsweg und wie schwer das zu bewegende Ele-
ment ist. Dabei sind bisher haufig relativ groRe Damp-
fungselemente erforderlich, die einen betrachtlichen
Bauraum beanspruchen.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Einzugsvorrichtung der eingangs genannten Art anzu-
geben, die bei hoher Dampfung madglichst wenig Bau-
raum in Anspruch nimmt.

[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemaf durch eine
Einzugsvorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs
1 gel6st. Bevorzugte Ausfiihrungsformen der erfindungs-
gemalen Einzugsvorrichtung ergeben sich aus den Un-
teranspriichen, der vorliegenden Beschreibung sowie
der Zeichnung.

[0006] Die erfindungsgemale Einzugsvorrichtung fir
ein gegenuber einem stationdren Teil bewegliches Ele-
ment wie insbesondere eine Schiebetlr, eine Schublade
oder dergleichen, umfasst einen mit dem beweglichen
Element koppelbaren Mitnehmer, der zwischen einer
Freilaufstellung und einer Einzugsstellung beweglich ist,
eine Federeinheit, die den Mitnehmer in die Einzugsstel-
lung vorspannt, und eine Dampfungseinheit, durch die
eine jeweilige Bewegung des Mitnehmers zumindest in
die Einzugsstellung gedampft wird. Dabei bilden zumin-
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dest der Mitnehmer, die Federeinheit und die Damp-
fungseinheit eine Einzugsdampfungseinheit, die tber ei-
nen Endpuffer, an dem das Uber den Mithehmer mitge-
nommene bewegliche Teil bei seine Einzugsstellung ein-
nehmendem Mitnehmer zur Anlage kommt, an dem sta-
tionaren Teil fixierbar ist.

[0007] Aufgrund dieser Ausbildung kann die Einzugs-
vorrichtung auch bei einer relativ hohen Dampfung im
Aufbau relativ kompakt gehalten werden. Zudem ist die
zumindest den Mitnhehmer, die Federeinheit und die
Dampfungseinheit umfassende Einzugsdampfungsein-
heit auf einfache Weise Uiber den Endpuffer an dem sta-
tionaren Teil wie beispielsweise einem Blendrahmen, ei-
ner Wand oder dergleichen fixiert werden.

[0008] Bevorzugtumfasstdie Dampfungseinheiteinen
Fluiddampfer. Dabei kann als Fluiddampfer insbesonde-
re ein hydraulischer Dampfer vorgesehen sein.

[0009] Von Vorteil ist insbesondere auch, wenn die
Dampfungseinheit einenin einem Zylinder gefiihrten Kol-
ben sowie eine sich durch den Endpuffer hindurch er-
streckende Kolbenstange umfasst. Indem sich die Kol-
benstange durch den Endpuffer hindurch erstreckt, wird
ein besonders kompakter Aufbau erreicht.

[0010] DabeiistderZylinderder Dampfungseinheit be-
vorzugt auf einer Seite des Endpuffers angeordnet, die
der Seite des Endpuffers gegenuberliegt, an der das tiber
den Mitnehmer mitgenommene bewegliche Teil bei sei-
ne Einzugsstellung einnehmendem Mitnehmer zur An-
lage kommt.

[0011] GemaR einer bevorzugten praktischen Ausfiih-
rungsform der erfindungsgemafRen Einzugsvorrichtung
ist der Mitnehmer mit einem dem beweglichen Element
zugeordneten Rollenwagen koppelbar.

[0012] Dabei kommt das tber den Mitnehmer mitge-
nommene bewegliche Teil bei seine Einzugsstellung ein-
nehmendem Mitnehmer bevorzugt tUber den Rollenwa-
gen an dem Endpuffer zur Anlage.

[0013] Bevorzugt umfasst die Federeinheit eine Zug-
feder. Dabeikann es sich bei der Zugfeder insbesondere
um eine Spiralzugfeder handeln.

[0014] GemaR einer bevorzugten praktischen Ausfiih-
rungsform der erfindungsgemafRen Einzugsvorrichtung
erstreckt sich die Zugfeder im gespannten Zustand tber
zumindest im Wesentlichen die gesamte Lange der Ein-
zugsdampfungseinheit, nutzt diese Lange also aus. Um
vorteilhaft Platz zu sparen, kann diese Zugfeder auch
umgelenkt sein.

[0015] Bevorzugt ist der Mitnehmer in einer Kulissen-
fuhrung gefiihrt, die einen Rastbereich umfasst, in dem
der Mitnehmer bei gespannter Federeinheit verrastbar
ist.

[0016] Dabei ist der dem beweglichen Element zuge-
ordnete Rollenwagen vorteilhafterweise mit Koppel- und
Auslésemitteln versehen, iber die der Rollenwagen mit
dem Mitnehmer koppelbar und der Mitnehmer aus seiner
Verrastung in dem Rastbereich der Kulissenflihrung 18s-
bar ist.

[0017] Dabei sind Koppel- und Auslésemittel bevor-
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zugt im Bereich des vom Endpuffer abgewandten Endes
des Rollenwagens vorgesehen. Der Rollenwagen kann
somit unter der Einzugsdampfungseinheit eintauchen,
womit auch bei kleinen Flugelbreiten eine beidseitige
Dampfung moglich ist.

[0018] Bevorzugt ist der Uber den Mithehmer mitge-
nommene Rollenwagen parallel zur Einzugsddmpfungs-
einheit bis zum Endpuffer bewegbar.

[0019] Von Vorteil ist insbesondere auch, wenn sich
die Dampfungseinheit parallel zur Federeinheit erstreckt,
womit ein méglichst kompakter Aufbau der gesamten
Einzugsdampfungseinheit erméglicht wird.

[0020] GemaR einer bevorzugten praktischen Ausfih-
rungsform der erfindungsgemafRen Einzugsvorrichtung
ist die Dampfungseinheit selbstriickstellend ausgefiihrt.
Dabei kann die Dampfungseinheit beispielsweise mit ei-
ner integralen Federeinheit versehen sein, durch die die
Kolbenstange bei Entlastung wieder aus dem Zylinder
ausgeschoben wird.

[0021] Die Koppel- und Auslésemittel kénnen am Rol-
lenwagen insbesondere angespritzt sein. Damit ist auch
eine notwendige Lagehéhe der Mittel umzusetzen.
[0022] Die Kulissenfihrung kann insbesondere hori-
zontal angeordnet sein. Es ist insbesondere auch eine
beidseitige Einzugsdampfung mdglich. Umfasst die Fe-
dereinheit eine Zugfeder, so ist diese bevorzugt im aus-
gezogenen Zustand verrastet. Der Mithnehmer kann ei-
nen Fanghaken oder dergleichen umfassen, der mit den
dem Rollenwagen zugeordneten Koppelmitteln verras-
tet.

[0023] Mit der erfindungsgemafen Ausbildung der
Einzugsvorrichtung werden zudem relativ kleine Lauf-
rohr-oder Laufschienengeometrien ermdglicht. Die den
Mitnehmer, die Federeinheit und die Dampfungseinheit
umfassende Einzugsdéampfungseinheit ist auf einfache
Weise Uber den Endpuffer an dem stationaren Teil fixier-
bar. Der Rollenwagen kann mit einem Anhebeschutz ver-
sehen sein, wobei er beispielsweise beidseitig jeweils
einen Anhebeschutzvorsprung aufweisen kann. Es ist
problemlos auch eine Nachriistung unter Verwendung
bereits vorgesehener Rollenwagen mdglich. Da ein je-
weiliger Rollenwagen unter der Einzugsdampfungsein-
heitim Laufrohr oder Laufschiene bis zum Endpufferoder
Anschlag hindurchtauchen kann, wird insgesamt relativ
wenig Bauraum beansprucht.

[0024] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
Ausfiihrungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nung ndher erlautert; in dieser zeigen:

Fig. 1  eine schematische perspektivische Darstel-
lung einer beispielhaften Ausfiihrungsform ei-
ner erfindungsgemafen Einzugsvorrichtung in
einer Phase, in der der Mitnehmer seine Frei-
laufstellung einnimmt,

Fig. 2 eine schematische perspektivische Darstel-
lung der Einzugsvorrichtung gemaR Fig. 1 in
einer Phase, in der der Mitnehmer seine Ein-
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zugsstellung einnimmt und der mitgenommene

Rollenwagen am Endpuffer anliegt,
Fig. 3 eine schematische perspektivische Darstel-
lung der Einzugsvorrichtung gemag Fig. 1 bei
abgenommener Abdeckung,
Fig.4 eine schematische Draufsicht der Einzugsvor-
richtung gemaR Fig. 1 ohne Abdeckung in einer
Phase, in der der Mitnehmer seine Freilaufstel-
lung einnimmit,
Fig. 5 eine schematische Draufsicht der Einzugsvor-
richtung gemaR Fig. 1 ohne Abdeckung in einer
Phase, in der der Mitnehmer seine Einzugsstel-
lung einnimmt und der mitgenommene Rollen-
wagen am Endpuffer anliegt,
Fig. 6 eine schematische Draufsicht des Endpuffers
mit zugeordneten Mitteln zur Fixierung in der
Laufschiene und
Fig. 7  eine schematische Schnittdarstellung derin die
Laufschiene eingesetzten und in dieser fixier-
ten Einzugsdampfungseinheit.

[0025] Diein den Fig. 1 bis 7 dargestellte Einzugsvor-
richtung 10 fir ein gegenliber einem stationaren Teil be-
wegliches Element wie insbesondere eine Schiebetir,
eine Schublade oder dergleichen umfasst einen mit dem
beweglichen Element koppelbaren Mitnehmer 12, der
zwischen einer Freilaufstellung (vgl. insbesondere die
Fig. 1 und 4) und einer Einzugsstellung (vgl. insbeson-
dere die Fig. 2 und 3) beweglich ist, eine Federeinheit
14, die den Mitnehmer 12 in die Einzugsstellung vor-
spannt, und eine Ddmpfungseinheit 16, durch die zumin-
dest eine jeweilige Bewegung des Mitnehmers 12 in die
Einzugsstellung gedampft wird.

[0026] Dabei bilden zumindest der Mitnehmer 12, die
Federeinheit 14 und die Dampfungseinheit 16 eine Ein-
zugsdampfungseinheit, die Gber einen Endpuffer 18, an
dem das Uiber den Mitnehmer 12 mitgenommene beweg-
liche Teil bei seine Einzugsstellung einnehmendem Mit-
nehmer 12 zur Anlage kommt, an dem stationaren Teil
fixierbar ist.

[0027] Beidem stationdren Teil kann es sich beispiels-
weise um einen Blendrahmen oder eine Fihrung einer
Schiebetir handeln, wahrend der Mithehmer 12 bei-
spielsweise mit einem dem beweglichen Element bzw.
der Schiebetilr zugeordneten Rollenwagen 20 koppelbar
ist. Solange der Mithehmer 12 seine Freilaufstellung ein-
nimmt, ist der Rollenwagen 20 und damit das bewegliche
Element vom Mitnehmer 12 entkoppelt. Wird der Rollen-
wagen 20 mitdem beweglichen Element auf die Einzugs-
vorrichtung 10 zubewegt, erfolgt eine Verrastung des
Rollenwagens 20 mit dem Mitnehmer 12, wodurch der
Rollenwagen 20 mit dem Mitnehmer 12 gekoppelt wird.
Zudem wird der Mitnehmer 12 freigegeben, woraufhin
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dieser durch die Federeinheit in seine Einzugsstellung
Uberfuihrbar ist, womit der Rollenwagen 20 und mit die-
sem das bewegliche Element bis zum Endpuffer 18 ge-
fahren werden.

[0028] Die Dampfungseinheit 16 kann einen Fluid-
dampfer, insbesondere einen hydraulischen Dampfer,
umfassen.

[0029] Im vorliegenden Fall umfasst die Dampfungs-
einheit 16 einen in einem Zylinder 22 gefilihrten Kolben
sowie eine sich durch den Endpuffer 18 hindurch erstre-
ckende Kolbenstange 24.

[0030] Dabeiistder Zylinder 22 der Dampfungseinheit
16 auf einer Seite 26 des Endpuffers 18 angeordnet, die
der Seite 28 des Endpuffers 18 gegenuberliegt, an der
das uber den Mitnehmer 12 mitgenommene bewegliche
Teil bzw. der diesem zugeordnete Rollenwagen 28 bei
seine Einzugsstellung einnehmendem Mitnehmer 12 zur
Anlage kommt.

[0031] Wie insbesondere anhand der Fig. 2 und 3 zu
erkennen ist, kommt das Uber den Mitnehmer 12 mitge-
nommene bewegliche Teil bei seine Einzugsstellung ein-
nehmendem Mitnehmer 12 im vorliegenden Fall Giber den
Rollenwagen 20 an dem Endpuffer 18 zur Anlage.
[0032] Die Federeinheit 14 umfasst im vorliegenden
Fall beispielsweise eine Zugfeder, insbesondere eine
Spiralzugfeder. Wie insbesondere anhand der Fig. 4 zu
erkennen ist, kann sich diese Zugfeder im gespannten
Zustand uber zumindest im Wesentlichen die gesamte
Lange der Einzugsdampfungseinheit erstrecken.
[0033] Der Mitnehmer 12 ist in einer Kulissenfiihrung
30 (vgl. insbesondere die Fig. 3 und 5) gefuhrt, die einen
Rastbereich 32 umfasst, in dem der Mithehmer 12 bei
gespannter Federeinheit 14 verrastbar ist.

[0034] Derdembeweglichen Elementbzw. Schiebetir
zugeordnete Rollenwagen 20 ist mit Koppel- und Ausl6-
semitteln 34 versehen, Uber die der Rollenwagen 20 mit
dem Mitnehmer 12 koppelbar und der Mithehmer 12 aus
seiner Verrastung in dem Rastbereich 32 der Kulissen-
fuhrung 30 I6sbar ist. Dabei kdnnen die Koppel- und Aus-
I6semittel 34 insbesondere im Bereich des vom Endpuf-
fer 18 abgewandten Endes 36 des Rollenwagens 20 vor-
gesehen sein.

[0035] Wie insbesondere anhand der Fig. 2 und 3 zu
erkennen ist, ist der Gber den Mitnehmer 12 mitgenom-
mene Rollenwagen 20 parallel zu der den Mitnehmer 12,
die Federeinheit 14 und die Dampfungseinheit 16 um-
fassenden Einzugsdampfungseinheit bis zum Endpuffer
18 bewegbar. Der Rollenwagen 20 kann also in einem
dem stationaren Teil zugeordneten Laufrohr oder Lauf-
schiene 38 (vgl. die Fig. 2 und 7) bis zum Endpuffer 18
hindurchtauchen.

[0036] Wie am besten anhand der Fig. 3 bis 5 zu er-
kennen ist, erstreckt sich die Dampfungseinheit 16 par-
allel zur Federeinheit 14.

[0037] Die Dampfungseinheit 16 kann insbesondere
selbstriickstellend ausgefiihrt sein. Dazu kann die
Dampfungseinheit 16 beispielsweise mit einer integralen
Federeinheit versehen sein, durch die die Kolbenstange
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24 bei Entlastung wieder aus dem Zylinder 22 ausge-
schoben wird.

[0038] Die Koppel- und Auslésemittel 34 kbnnen am
Rollenwagen 20 insbesondere angespritzt sein. Zudem
kann der Rollenwagen 20 mit einem Anhebeschutz ver-
sehen sein. Im vorliegenden Fall ist der Rollenwagen 20
beispielsweise beidseitig jeweils mit einem Anhebe-
schutz-Vorsprung 40 versehen.

[0039] Wiein Fig. 6 dargestellt, kann der Endpuffer 18
und mit diesem die den Mitnehmer 12, die Federeinheit
14 und die Dampfungseinheit 16 umfassende Einzugs-
dampfungseinheit Gber Fixiermittel in der Laufschiene 38
fixiert werden, die im vorliegenden Fall beispielsweise
ein im Endpuffer 18 gefiihrtes Klemmelement 42 umfas-
sen, das Uber eine Klemmschraube 44 gegen die Lauf-
schiene 38 pressbar ist, die in eine am Endpuffer 18 ab-
gestltzte Mutter 46 einschraubbar ist.

[0040] Fig. 1 zeigt die Einzugsvorrichtung 10 in einer
Phase, in der der Mitnehmer 12 seine Freilaufstellung
einnimmt, bei der der Rollenwagen 20 von der Einzugs-
vorrichtung 10 entkoppelt ist. Dagegen zeigt Fig. 2 die
Einzugsvorrichtung 10 in einer Phase, in der der Mitneh-
mer 12 seine Einzugsstellung einnimmt und der mitge-
nommene Rollenwagen 20 am Endpuffer 18 anliegt. In
dieser Fig. 2 ist auch ein Abschnitt der Laufschiene 38
zu erkennen.

[0041] Fig. 3 zeigt die Einzugsvorrichtung 10 in einer
schematischen perspektivischen Darstellung bei abge-
nommener Abdeckung 48.

[0042] Fig. 4 zeigt die Einzugsvorrichtung 10 ohne Ab-
deckung in einer Phase, in der der Mitnehmer 12 seine
Freilaufstellung einnimmt und der Rollenwagen 20 von
der Einzugsvorrichtung 10 entkoppelt ist.

[0043] Fig. 5 zeigt die Einzugsvorrichtung 10 in einer
schematischen Draufsicht ohne Abdeckungin einer Pha-
se, in der der Mitnehmer seine Einzugsstellung einnimmt
und der mitgenommene Rollenwagen 20 am Endpuffer
18 anliegt.

[0044] Fig. 6 zeigt den Endpuffer 18 in einer schema-
tischen Draufsicht mit den zugeordneten Mitteln 42 bis
46 zur Fixierung in der Laufschiene. In Fig. 7 ist die in
die Laufschiene 38 eingesetzte und in dieser fixierte Ein-
zugsdampfungseinheit in einer schematischen Schnitt-
darstellung wiedergegeben.

Bezugszeichenliste

[0045]

10  Einzugsvorrichtung
12 Mitnehmer

14  Federeinheit

16  Dampfungseinheit
18  Endpuffer

20 Rollenwagen

22 Zylinder
24  Kolbenstange
26  Seite
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28  Seite

30 Kulissenfiihrung

32 Rastbereich

34  Koppel- und Auslésemittel
36 Ende

38  Laufschiene

40  Anhebeschutz-Vorsprung
42  Klemmelement

44  Klemmschraube

46  Mutter

48  Abdeckung
Patentanspriiche

1. Einzugsvorrichtung (10) flr ein gegeniiber einem

stationaren Teil bewegliches Element wie insbeson-
dere eine Schiebetir, eine Schublade oder derglei-
chen, mit einem mit dem beweglichen Element kop-
pelbaren Mitnehmer (12), der zwischen einer Frei-
laufstellung und einer Einzugsstellung beweglich ist,
einer Federeinheit (14), die den Mitnehmer (12) in
die Einzugsstellung vorspannt, und einer Damp-
fungseinheit (16), durch die zumindest eine jeweilige
Bewegung des Mitnehmers (12) in die Einzugsstel-
lung geddmpft wird, wobei zumindest der Mitnehmer
(12), die Federeinheit (14) und die Dampfungsein-
heit (16) eine Einzugsdampfungseinheit bilden, die
Uber einen Endpuffer (18), an dem das Gber den Mit-
nehmer (12) mitgenommene bewegliche Teil bei sei-
ne Einzugsstellung einnehmendem Mitnehmer (12)
zur Anlage kommt, an dem stationaren Teil fixierbar
ist.

Einzugsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dampfungs-
einheit (16) einen Fluiddampfer umfasst.

Einzugsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dampfungs-
einheit (16) einen in einem Zylinder (22) geflihrten
Kolben sowie eine sich durch den Endpuffer (18) hin-
durch erstreckende Kolbenstange (24) umfasst.

Einzugsvorrichtung nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet, dass der Zylinder (22)
der Dampfungseinheit (16) auf einer Seite (26) des
Endpuffers (18) angeordnet ist, die der Seite (28)
des Endpuffers (18) gegenuberliegt, an der das Gber
den Mitnehmer (12) mitgenommene bewegliche Teil
bei seine Einzugsstellung einnehmendem Mitneh-
mer (12) zur Anlage kommt.

Einzugsvorrichtung nach zumindest einem der vor-
stehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass der Mitnehmer
(12) mit einem dem beweglichen Element zugeord-
neten Rollenwagen (20) koppelbar ist.
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10.

1.

12.

13.

14.

Einzugsvorrichtung nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet, dass das tber den Mit-
nehmer (12) mitgenommene bewegliche Teil bei sei-
ne Einzugsstellung einnehmendem Mitnehmer (12)
Uber den Rollenwagen (20) an dem Endpuffer (18)
zur Anlage kommt.

Einzugsvorrichtung nach zumindest einem der vor-
stehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die Federeinheit
(14) eine Zugfeder, insbesondere eine Spiralzugfe-
der, umfasst.

Einzugsvorrichtung nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet, dass sich die Zugfeder
im gespannten Zustand tber zumindest im Wesent-
lichen die gesamte Lange der Einzugsdampfungs-
einheit erstreckt.

Einzugsvorrichtung nach zumindest einem der vor-
stehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass der Mitnehmer
(12) in einer Kulissenfiihrung (30) gefiihrt ist, die ei-
nen Rastbereich (32) umfasst, indem der Mitnehmer
(12) bei gespannter Federeinheit (14) verrastbar ist.

Einzugsvorrichtung nach Anspruch 9,

dadurch gekennzeichnet, dass der dem bewegli-
chen Element zugeordnete Rollenwagen (20) mit
Koppel- und Auslésemitteln (34) versehen ist, Gber
die der Rollenwagen (20) mit dem Mitnehmer (12)
koppelbar und der Mitnehmer (12) aus seiner Ver-
rastung in dem Rastbereich (32) der Kulissenfiih-
rung (30) l6sbar ist.

Einzugsvorrichtung nach zumindest einem der vor-
stehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass Koppel- und Aus-
I6semittel (34) im Bereich des vom Endpuffer (18)
abgewandten Endes (36) des Rollenwagens (20)
vorgesehen sind.

Einzugsvorrichtung nach zumindest einem der vor-
stehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass der Gber den Mit-
nehmer (12) mitgenommene Rollenwagen (20) pa-
rallel zur Einzugsdéampfungseinheit bis zum Endpuf-
fer (18) bewegbar ist.

Einzugsvorrichtung nach zumindest einem der vor-
stehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass sich die Damp-
fungseinheit (16) parallel zu Federeinheit (14) er-
streckt.

Einzugsvorrichtung nach zumindest einem der vor-
stehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dampfungs-
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einheit (16) selbstriickstellend ausgefihrt ist.

Einzugsvorrichtung nach zumindest einem der vor-
stehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die Koppel- und
Auslosemittel (34) am Rollenwagen (20) angespritzt
sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 3 045 642 A1




EP 3 045 642 A1




EP 3 045 642 A1




EP 3 045 642 A1

10



EP 3 045 642 A1

1"



EP 3 045 642 A1

12



EP 3 045 642 A1

il

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 045 642 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 16 15 0986

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 2 330 268 A2 (TERNO SCORREVOLI S R L 1,5-9, [ INV.
[IT]) 8. Juni 2011 (2011-06-08) 12-14 EO5F5/00
Y * Absdtze [0014], [0020] - [0024], 2,10,11,| EO5F1/16
[0030] - [0032]; Abbildungen 1-12 * 15 EO5F5/02
A 3,4 A47B88/04
X DE 20 2008 008006 Ul (WILLACH GMBH GEB 1,2,5-8,
[DE]) 29. Oktober 2009 (2009-10-29) 10-13
A * Absdtze [0004] - [0007], [0017] - 3,4
[0024]; Abbildungen 1-4 *
Y EP 2 048 311 A2 (TERNO SCORREVOLI S R L 2,10,11,
[IT]) 15. April 2009 (2009-04-15) 15

* Absdtze [0015] - [0026]; Abbildungen 1-9
*

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO5F

Recherchenort

Den Haag

AbschluBdatum der Recherche

25. Mai 2016

Prafer

Klemke, Beate

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

14




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 045 642 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 15 0986

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

25-05-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 2330268 A2 08-06-2011 EP 2330268 A2 08-06-2011
IT MI20090399 Ul 05-06-2011
DE 202008008006 Ul 29-10-2009 AU 2009256605 Al 17-12-2009
DE 102009005441 Al 17-12-2009
DE 202008008006 Ul 29-10-2009
DE 202009018825 U1 11-10-2013
DK 2286047 T3 15-06-2015
EP 2286047 Al 23-02-2011
ES 2538374 T3 19-06-2015
JP 5373071 B2 18-12-2013
JP 2011524478 A 01-09-2011
Us 2011099909 Al 05-05-2011
WO 2009150176 Al 17-12-2009
EP 2048311 A2 15-04-2009 AT 510098 T 15-06-2011
EP 2048311 A2 15-04-2009
IT MI20070337 Ul 11-04-2009

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

15




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

